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Herr, du bist die 
Geborgenheit, die Ruhe, die 
Fröhlichkeit und die Freude.  

Franz von Assisi 
 



„Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist!“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

 Welches Handeln ist „richtig“? Manche 
sagen: Als Christ ist klar, was gilt! Aber es 
sieht so aus, als hätten in der Geschichte 
der Kirche auch Christen nicht immer „das 
Richtige“ getan. Und heute? Manches, was 
noch vor wenigen Jahrzehnten 
selbstverständlich aussah, gilt heute als 
überholt. Gleichzeitig gibt es neue 
Probleme, für die man keine eindeutige 
Antwort hat. So lebendig Menschen sind, so 
lebendig sind auch die Herausforderungen. 
Es ist verständlich, dass wir nicht einfach 
die Bibel aufschlagen und die passende 
Handlungsanweisung finden können. 

Aber wir finden natürlich trotzdem hilfreiche 
Sätze. Einer, der wie eine Anleitung ist zum 
Finden von Wegen auf die Frage „Was soll 
ich tun?“, ist im Micha-Buch 
aufgeschrieben. In der Einheitsübersetzung 
klingt der Satz so: „Es ist dir gesagt worden, 
Mensch, was gut ist und was der HERR von 
dir erwartet: Nichts anderes als dies: Recht 
tun, Güte lieben und achtsam mitgehen mit 
deinem Gott.“  Eine kurze 
Zusammenfassung. Da weiß einer, „was 
gut ist und was Gott bei uns sucht: Nur 
Recht tun, Freundlichkeit üben und 
aufmerksam mitgehen mit deinem Gott.“ 

Keine Gebote, die man abhaken könnte, 
sind das. Sondern drei kurze, klare und 
offene Sätze. Recht tun – das leuchtet ein, 
denn Recht erhält den Frieden in einer 
Gesellschaft. Darum ist es wichtig, Recht 

nicht nur zur Kenntnis zu nehmen, sondern 
es auch zu tun, gerade das Recht für andere. 
Zumal, wenn sie selber womöglich kaum für 
sich eintreten können. 

Güte und Freundlichkeit üben – als 
Zusammenfassung dessen, was Gott 
erwartet? Klingt Ihnen das zu einfach? Das 
ist schön, denn vielleicht ist es ja einfach – 
und es leuchtet unmittelbar ein, wie wichtig 
und wirkungsvoll alltägliche Freundlichkeit 
ist. Da fallen Ihnen schnell viele Situationen 
ein. 

Ihre Bedeutung bekommen die beiden ersten 
Sätze allerdings vom dritten; das ist der Satz, 
der dafür sorgt, dass zu allen Zeiten – vor 
dreitausend Jahren, vor fünfhundert Jahren, 
vor achtzig Jahren – eine zeitgemäße 
Antwort gesucht werden kann auf die Frage: 
Was soll ich tun? Es gilt: „Aufmerksam 
mitgehen mit deinem Gott.“ Keine 
übermenschliche Leistung ist gefragt, 
sondern einfach ein Mitgehen. Ein 
aufmerksames Mitgehen. Aufmerksam für 
das, was um mich herum geschieht, 
aufmerksam auch für das, was ich sage, ja, 
was ich denke. Aufmerksam darauf achten, 
was aus den Gedanken und den Worten 
entsteht – und ob das der Freundlichkeit und 
Güte, ob das der Gerechtigkeit dient. 
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Kirchenvorstand 
Cony Stark 
Andreas Degodowitz 
Kerstin Streitzig 
Klaus Herold 
Sven Thumstädter 
Steffen Rinau 
Julia Löffler 
Öffnungszeiten Pfarramt  
Montag 10.00 bis 12.00 Uhr  
Dienstag 10.00 bis 12.00 und 14.00 bis 16.00 Uhr 
Mittwoch  geschlossen 
Donnerstag 10.00 bis 12.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr 
Freitag 10.00 bis 12.00 Uhr  
 

Ihr Pfr. Andreas Alders 



  GOTTESDIENSTE 

FEBRUAR  Dankopfer 

02.02. 
4. So.v. Passionszeit 

14.00 Uhr 
  

Gesamtkirchliche Aufgaben 
der VELKD 

09.02. 
Septuagesimae 

  9.00 Uhr  
Abendmahlsgottesdienst   

 
eigene Gemeinde 

 

16.02. 
Sexagesimae 

14.00 Uhr 
    

Besondere 
Seelsorgedienste 

23.02. 
Estomihi 

9.00 Uhr  
eigene Gemeinde 

 

MÄRZ   

01.03. 
Invokavit         

14.00 Uhr 
 

 
eigene Gemeinde 

 

08.03. 
Reminiszere 

9.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst 

 
eigene Gemeinde 

 

15.03. 
Okuli 

14.00 Uhr 
 
 

Kongress und 
Kirchentagsarbeit in 

Sachsen - 
Erwachsenenbildung – 

Tagungsarbeit  
22.03. 
Lätare 

9.00 Uhr 
 

Lutherischer Weltdienst 

29.03. 
Judika 

14.00 Uhr  
eigene Gemeinde 

 

 
 



WEGWEISER 

 
 
  
 
     

Frauenkreis     03.02.  um 15.00 Uhr 
Gemeindenachmittag in Losa    25.02.  um 14.30 Uhr 
Bibelstunde Seniorenheim Gippe  26.02.  um 15.00 Uhr 
Abendbibelstunde mit Gesprächskreis 26.02.  um 16.30 Uhr 
Gebetskreis    mittwochs  um 13.30 Uhr 
 
Junge Gemeinde   Freitag 28.02. um 18.00 Uhr 
Konfirüstzeit          vom 27. – 29.2. 2020 
 
 
 
 
 
 
 
Frauenkreis      02.03.  um 15.00 Uhr 
Gemeindenachmittag in Losa   03.03.  um 14.30 Uhr 
Bibelstunde Seniorenheim Gippe  04.03.  um 15.00 Uhr 
Abendbibelstunde mit Gesprächskreis 04.03.  um 16.30 Uhr 
Gebetskreis    mittwochs  um 13.30 Uhr  
Kirchenchor             donnerstags   um 19.00 Uhr 
 
 
 
 
Junge Gemeinde   Freitag 27.03. um 18.00 Uhr 
Konfisamstag      00.03. 9 – 12.00 Uhr 
 
 
 

 
 

Gemeindekreise im März 

Gemeindekreise im Februar 

KINDERSTUNDE 
dienstags  15 – 16 Uhr Klasse 1   16 – 17 Uhr Klasse 3/4 
mittwochs 15 – 16 Uhr Klasse 2  16 – 17 Uhr Klasse 5/6 



FREUD UND LEID 

 
  
  
 
 
 
 
 
          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
****************************************************************** 
Wir trauern um:    
Frau Beate Lenk   † 23.11.2019  im 65. Lebensjahr 

Frau Käte Müller  † 17.11.2019  im 94. Lebensjahr 

Frau Traude Heinig  † 17.12.2019  im 82. Lebensjahr 

Frau Reinhilde Rahmig  † 27.12.2019  im 91. Lebensjahr 

Frau Elfriede Weidelt   † 28.12.2019  im 87. Lebensjahr 

Herrn Rudolf Dick  † 30.12.2019  im 84. Lebensjahr 
 
  
 
 
 
 
 
 
  

            

Je schöner und voller die Erinnerung, desto schwerer ist die Trennung. 
Aber die Dankbarkeit verwandelt die Erinnerung in eine stille Freude. 

Man trägt das vergangene Schöne nicht wie einen Stachel, 
sondern wie ein kostbares Geschenk in sich. 

Dietrich Bonhoeffer 



MONATSSPRUCH FEBRUAR 
Ihr seid teuer erkauft; 
werdet nicht der Menschen Knechte.            
1. KORINTHER 7,23  

 
Wir Menschen gehören nicht anderen Menschen, sondern Gott. 
Diese Hoffnung gilt gerade denjenigen, die heute noch von anderen 
Menschen verfolgt oder ausgebeutet werden. 
                                                                                            Detlef Schneider 

 
**************************************** 
Wir laden ein zum 
Weltgebetstag am 6. März 2020 
18 Uhr im Gemeindehaus 

 
   

 
   

 
 
 
 

  
 
 
 

  

 
 
 
 
 



INFORMATIONEN 
 

 
 
 

Liebe Elsterberger Gemeinde, 
 

 
 
 
 

 

 

  zum neuen Jahr grüße ich Sie als 
Pfarrerin der Laurentius-
Kirchengemeinde sehr herzlich!! 
Für alle Beteiligten kam die 
Entscheidung für die Entsendung 
nach Elsterberg und Ruppertsgrün 
kurzfristig, sodass jetzt mein Start 
an diesem Ort sehr schnell geht!  
Bis vor Kurzem lebte ich in 
Dresden, davor im Norden 
Deutschlands. Das Studium der 
Theologie mit einem Diplom als 
Abschluss sowie das Vikariat 
bilden die Basis meiner 
beruflichen Laufbahn. Im 
Anschluss habe ich 
Berufserfahrungen in den 
Bereichen Gemeindeleitung, 
Religionsunterricht, 
Erwachsenenbildung in Bildungs- 
und kirchlichen Einrichtungen, 
Mitarbeit bei einer 
Seelsorgeeinrichtung für Einzelne 
und Gruppen bis hin zur 
pädagogischen Mitarbeit bei einer 
Maßnahme für Erwachsene 
gesammelt.  

 

Seit dieser Zeit steht der Mensch 
im Fokus meiner Arbeit. 
Entsprechend der Tätigkeiten 
habe ich mein Wissen um 
Fortbildungen in diesen 
Bereichen erweitert. 
 
 
Ich freue mich sehr, im schönen 
Vogtland eine Pfarrstelle 
anzutreten und gemeinsam mit 
Ihnen und Euch unsere Zukunft 
als Glaubende durch Wort 
Gottes, Seelsorge und viele 
Aktivitäten zu gestalten. 
Mit herzlichen Segenswünschen 
für das neue Jahr bleibe ich 
Ihre 

 
        Susanne Hulek 
 

 



MONATSSPRUCH MÄRZ 
Jesus Christus spricht: 

Wachet! 
MARKUS 13,37 

GOTT GIBT UNS SCHUTZ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

*********************************************** 
 
Herzliche Einladung zur Bibelwoche, 16. – 19.03. 

jeweils 19.00 Uhr 
 
 
 
Montag 16.03. Ruppertsgrün 
Dienstag 17.03.  Elsterberg   
Mittwoch 18.03. Ruppertsgrün 
Donnerstag 19.03. Elsterberg 

 

Wachsam sein – im Alltag 
muss man das ständig 
beherzigen. Beim Überqueren 
der Straße, beim Autofahren, 
selbst beim Kochen, damit das 
Essen auf dem Herd nicht 
anbrennt. Das Gegenteil des 
Wachens ist der Schlaf. Beide 
brauchen einander – denn 
wachsam sein kann nur der, 
der sich vorher ausgeruht hat. 
Wachsam zu sein – das gilt 
jeden Tag. Gegenüber einem 
selbst, aber auch gegenüber 
den Mitmenschen. Wo sind 
andere in Not?   

Wo sind Menschen, die 
bedürftig sind, denen es 
schlechter geht als einem 
selbst? Denn das Reich Gottes, 
das Jesus verkündet, wird nicht 
erst kommen, es beginnt 
bereits in dieser Welt. 
Wer auch nicht schläft, das ist 
Gott. Stattdessen wacht er über 
den Menschen und gibt ihnen 
Schutz. So wie es der Beter im 
121. Psalm beschreibt: „Siehe 
der Hüter Israels schläft und 
schlummert nicht. Der Herr 
behütet dich, der Herr ist dein 
Schatten über deiner rechten 
Hand.“  
 
                                   Detlef Schneider 



INFORMATIONEN 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

******************************************************* 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ETWAS NEUES BEGINNT 
Der Frauenkreis verabschiedete am  

06. Januar  Pfrn. B. Rummel. Sie leitete 
in der Vakanzzeit den Frauenkreis. 

Es war eine wunderbare Zeit mit ihr. 
Danke dafür. 

NEUES VOM GOTTESACKER 
Zur Zeit finden Bauarbeiten auf dem Friedhofsgelände statt. 
Um bessere Arbeitsbedingungen zu schaffen ist es dringend erforderlich die 
Friedhofsverwaltung umzubauen. 
Die Verwaltung befindet sich momentan im außerhalb, stehenden Container. 
Ich bitte um ihr Verständnis.  
Ich danke ihnen allen für jegliche Unterstützung und verbleibe mit 
freundlichem Gruß! 
        Andreas Degodowitz 
                       Friedhofsverwalter 



RÜCKBLICK 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

MARTINSFEST 
 
Viele Kinder kamen mit ihren 
Eltern in die Kirche und hörten die 
Geschichte von Martin von Tours, 
der seinen Mantel mit einem 
Bettler teilte. Es wurden Lieder 
gesungen und dann ein kleiner 
Marsch durch Elsterberg zum 
Gemeindehaus. Warmer Tee und 
leckere Martinshörnchen 
warteten auf die Kinder. Auch ein 
Lagerfeuer brannte. 

LAUBAKTION 
 
Alle Jahre wieder hab 
ich auf dem Friedhof mit 
Unmengen an Laub zu 
kämpfen. Es ist allein 
nicht zu schaffen. 
Ich danke hiermit allen, 
die in diesem Jahr 
geholfen haben. 
 
               Andreas Degodowitz 
               Friedhofsverwalter 

1. ADVENT 
Ein Gottesdienst mit Pfrn. Penz 
und viel Musik. Die Bläser gaben 
ihr Bestes, die Kinder und der 
Kirchenchor stimmten mit Liedern 
auf die Adventszeit ein. Jonas 
spielte wunderbar auf dem 
Klavier und die Kantorin brachte 
auf der Orgel Melodien aus dem 
„Nussknacker“ zu Gehör. 
Leider wurde im Nachhinein 
bemängelt, dass Pfrn. Penz nicht 
zu verstehen war. Die Technik hat 
halt so ihre Tücken, aber man 
kann etwas tun, wenn es gesagt 
wird. Haben sie ganz einfach 
Mut und sagen sie im 
Gottesdienst, wenn sie nichts 
verstehen. 



FOTO-RÜCKBLICK – WEIHNACHTEN 2019 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

          
          NACH DEM 
 
 
 
 
 
Gott, der Herr, 
lasse seinen Weihnachts-Frieden 
in dir fortwirken. 
Er lasse dich 
alle neuen Herausforderungen 
in Frieden 
angehen und verarbeiten. 
Denn er hat deine Seele sehen lassen 
das Geheimnis der Welt, 
seine Freundlichkeit. 
 
Reinhard Ellsel 

Gottesdienst mit Krippenspiel 

Christvesper 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kreist denn die Erde  
aus eigener Kraft um die Sonne? 
Wenn du verzweifelt bist,  
trägt dich 
der Glaube an Gott. 
Gerade dann. 
Nicht, weil du fromm 
im Glauben an Gott fest hältst, 
sondern weil er treu ist  
und dir hilft und dich hält. 
Führt nicht die Sonne 
die Erde in ihrer Bahn? 
 
Reinhard Ellsel 


